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Die Pfarrleitung und das Redaktionsteam wünschen 
allen Leserinnen und Lesern

für die kommende Fasten- und Osterzeit
Friede, Freude und Gottes Segen.

Das leise Wachsen der Natur mögen euch begleiten.

Wenngleich der Schatten

von Jesu Tod

über dem Karfreitag liegt,

gibt uns das Wunder

seiner Auferstehung

das Licht der Hoffnung,

das uns an

jedem Osterfest

leuchtet:

Der Tod ist nicht das Ende!
                                    

Sabine Bröckel  
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Das Leben haben
in Gott vollendet
Ing. Herwig Armbrüster

Margareta Enser
Ingrid Fronek

Paula Göstl
Otto Matich

Herbert Meisl
Gertrude Poherzelsky

Walter Rieder
Maria Steiner
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NachbarschaftsfestNachbarschaftsfest

Wir gratulieren sehr herzlich allen 
unseren Geburtstagskindern, die in 
den Monaten März, April und Mai 
geboren sind. Alles Gute sowie Ge-
sundheit, Glück und Gottes Segen 
wünschen die Pfarrgem. Hl. Familie, 
St. Michael und St. Anna!

 Zu Kindern Gottes
getauft wurden

Jonathan
Dunzinger

Liam Maximilian
Wiesbauer

ChronikChronik
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Am 25. Jänner 2026 feierten wir das Nachbarschaftsfest mit den Pfarrge-
meinden  Gleink und Resthof und freuten uns, dass wir viele Leute aus Gleink 
und Resthof bei uns begrüßen konnten.
Der feierliche Gottesdienst mit Pater Ransom, VertreterInnen der drei Pfarr-
gemeinden und dem Singkreis Tabor unter der Leitung von Sigrid Putz war 
sehr gut besucht. 

Anschließend gab es einen  Frühschoppen im Pfarrsaal, wo reichlich Kulina-
risches angeboten wurde und Gelegenheit zum Plaudern und vor allem zum 
Kennenlernen gegeben war.

Otti Bruckbauer

IMPRESSUM
Inhaber (Herausgeber), Verleger:
Pfarrgemeinde Hl. Familie 
Rooseveltstr.10,  4400 Steyr
Druck: IN Takt Linz/PRO MENTE OÖ,  4020 Linz 
Verlagsort: Steyr 
Herstellungsort: Linz
Die Aussagen und Beiträge müssen nicht mit der 
Meinung der Redaktion übereinstimmen.

Einen Engel ohne Flügel
nennt man Mama.

Danke, dass du immer
für mich da bist!
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Liebe Gemeinde, liebe Freunde,
zuerst wünsche ich euch eine besinnliche 
Fastenzeit und dann Frohe Ostern!
Die Zeit vor Ostern, bekannt als Fasten-
zeit, ist für viele Gläubige eine Zeit der 
Reflexion, des Nachdenkens und Regene-
rierens.

Fasten und Gebet
Die Fastenzeit ermöglicht den Gläubigen, 
sich spirituell auf Ostern vorzubereiten. 
Viele Menschen widmen sich dem Gebet.
Aber Fasten können wir bei vielem: Auto-
Fasten, Handy-Fasten, Social Media-Fas-
ten, Essen-Fasten, Alkohol-Fasten und 
vieles mehr.
Liebe Gemeinde, daher gibt es viele An-
gebote in der Pfarrgemeinde die Fasten-
zeit gut und besinnlich zu nutzen.
Auferstehung
Die Auferstehung stellt für Christen die 
Gewissheit dar, dass der Tod nicht das 
endgültige Ende ist. Sie bietet Hoffnung 
auf das ewige Leben und die Verheißung, 
dass alle, die an Christus glauben, eben-
falls auferstehen werden.
„Er ist auferstanden“
ist eine der fundamentalen Aussagen 
des Christentums und ein zentraler 
Bestandteil der Osterbotschaft. Sie gibt 
Trost in Zeiten der Trauer und ermutigt 
zur Fortsetzung des guten Lebens. Dieser 
Glaube an die Auferstehung ruft dazu 
auf, sich für andere einzusetzen, Liebe zu 
zeigen und in der Gemeinschaft zu leben.
Ein Zeichen der Hoffnung
In einer Welt, die oft von Schmerz und 
Trauer geprägt ist, bietet die Botschaft 
der Auferstehung Hoffnung. Menschen, 
die mit Verlust und Enttäuschung kon-
frontiert werden, finden in der Idee, dass 
Jesus auferstanden ist, einen Lichtblick.
Liebe Gemeinde, vielleicht nehmen Sie 
sich in der Fasten- und Osterzeit bewusst 
Zeit, darüber nachzudenken, welcher 
Hoffnungsschimmer Ostern in Ihnen neu  
aufrüttelt.

Wann wird in mir Ostern?

Euer
P. Ransom Pereira sfx
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Das Herzstück des KirchenjahresDas Herzstück des Kirchenjahres Wort des PriestersWort des Priesters

Hoffnungsvolle Botschaft

Pfarrvikar
P. Ransom Pereira sfx
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Gründonnerstag – Karfreitag – Osternacht: Die „Heiligen Drei Tage“ vom Leiden, 
vom Sterben und der Auferstehung Jesu Christi sind das Herzstück des Kirchenjah-
res. Dabei geht es nicht einfach um Vergangenes. Wir halten unser Leben mit all 
seinen Höhen und Tiefen in das Licht Gottes.
Am Gründonnerstagabend feiern wir 
die Messe vom Letzten Abendmahl. Wie 
die Jünger Jesu sehnen wir uns danach, 
dass Gemeinschaft wächst und gelingt. 
Wir lassen uns ermutigen von Jesus, 
der mit Leib und Blut ganz bei uns ist. 
Wir bitten, dass er wegnehme, was uns 
von ihm und von den Menschen trennt 
– das heißt: „Vergebung der Sünden“. 
Vielleicht erschrecken wir über manch 
eigenes Verhalten, in dem wir (ähnlich 
wie Judas) verräterisch und eigensinnig unsere eigenen Vorstellungen durchset-
zen wollen. Wir schämen uns nicht wegen unserer Angst. Denn durch die Angst ist 
auch Jesus gegangen. Wir lassen uns bitten zum Wachen und zum Beten für alle, die 
heute an der Stelle Jesu zu Tode betrübt sind.
Die Liturgie am Karfreitag fasziniert in 
ihrer schlichten Kargheit. Sie unterschei-
det sich von allen anderen Feiern wäh-
rend des Jahres: Der Altar ist abgeräumt, 
die Glocken schweigen und die Orgel 
bleibt stumm. Im Mittelpunkt stehen 
das Verkündigen der Leidensgeschichte, 
das Verehren des Kreuzes sowie das Für-
bittgebet für die Kirche und die ganze 
Welt. Dazu gehört auch: das Leiden an-
derer nicht vergessen, nicht übersehen 
und uns nicht daran gewöhnen. Karfreitag und Karsamstag sind die einzigen Tage, 
an denen weltweit in der katholischen Kirche zwar gebetet aber keine Heilige Messe 
zelebriert wird.
Mit der Feier der Osternacht (datums-
mäßig noch am Samstagabend) beginnt 
der Ostermorgen. Die Auferstehung fei-
ern wir als Aufstand Gottes gegen den 
Tod. Machtgier, Vernichtungswille und 
eiskalte Triumphversessenheit haben 
nicht das letzte Wort. In der Auferwe-
ckung Jesu feiern wir ein starkes Zeichen 
gegen den Zynismus derer, die sich ein-
bilden, sie könnten sich auch noch das 
Letzte und Endgültige richten.

Gründonnerstag – Karfreitag – Osternacht: eine zusammengehörende Feier 
über drei Tage: es geht ums Leiden und Sterben, ums Auferweckt-Werden und um 
den Mut zum Aufstand gegen Hass und Erniedrigung.

Franz Wöckinger, Pfarrer

Fo
to

: D
iö

ze
se

 L
in

z
Fo

to
:  P

fa
rr

e 
 F

el
dk

irc
h 

 L
ev

is



Info vom PfarrgemeinderatInfo vom Pfarrgemeinderat
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Ich möchte von der Tätigkeit des Pfarrgemeinderates (PGR) be-
richten. Die Sitzungen sind öffentlich und können somit von 
allen besucht werden. Einige Themen aus der Tagesordnung 
sollen einen Eindruck über die Tätigkeit des PGR unserer Pfarr-
gemeinde vermitteln. 

In der Sitzung am 22. Jänner 2026 war einmal mehr der Vandalis-
mus in unsere Pfarrkirche auf der Agenda. Bis eine effiziente 
Videoüberwachung installiert wird, welche bei der vorherigen 
Sitzung beschlossen wurde, soll vorübergehend ein Besinnungs-
raum im Vorraum des linken Kircheneinganges entstehen. Dafür 
wurde ein ergänzender einstimmiger Beschluss gefasst. Aller-
dings sind auch dafür Vorbereitungen notwendig. Wir suchen 
eine gute Lösung, um die Kirche wieder teilweise oder ganz 
öffnen zu können.
Ein weiterer Punkt der Tagesordnung war die Erstinformation zur 
PGR-Wahl im März 2027. Österreichweit sind bereits Weichen 
dafür gestellt worden. Im Rahmen der neuen Struktur unserer Di-
özese ist auch eine neue Wahlordnung erstellt worden. 
Berichte aus den Bereichen der Seelsorgeteam-Mitglieder waren 
ein weiterer Tagesordnungspunkt:
Caritas: Der Verein Kinderdorf freut sich über eine gute Spen-
denbereitschaft. Im April gibt es wieder einen Flohmarkt.
Verkündigung: 15 Firmlinge sind in Vorbereitung, viele von 
ihnen waren als begeisterte Sternsinger unterwegs. Die Erstkom-
munion-Vorbereitung ist ebenfalls im Laufen.
Liturgie: Ein neuer Plan liegt auf.
Gemeinschaft: Das Mitarbeiterfest wird wegen des Nachbar-
schaftsfestes (erstmals bei uns) auf den 19. Juni verschoben. 
Finanz und Gebäude:
WC-Sanierungen sind abgeschlossen. Bemühungen, um Räume 
und Büros zu vermieten, sind im Gange. Das Budget 2026 wurde 
vom Finanzverantwortlichen erstellt und vom PGR einstimmig 
beschlossen. Es weist leider aufgrund erhöhter Ausgaben und 
geringer Einnahmen ein negatives Ergebnis auf.
Im Anschluss gab es noch Gelegenheit zum Austausch bei 
einem kleinen Imbiss.
			                 Franz Moser (PGR-Organisation)

Die Vorstellungsmesser der Firmlinge und  der Erstkommu-
nionkinder fand am 30. November 2025 statt.
Firmlinge Erstkommunionkinder und Eltern gestalteten ge-
meinsam den Gottesdienst.

„ON FIRE“- Wofür brennst du...... lautet unser gewähltes 
Thema der Firmvorbereitung.
17 Firmlinge werden in der Pfarrgemeinde Hl. Familie von 
Pater Ransom und Maria Fleck bis zur Firmung im Juni  be-
gleitet. 
Mit unseren Firmlingen aus den Pfarrgemeinden  St.Anna, 
Christkindl Tabor leben wir Gemeinschaft mit Firmlingen vom 
Resthof und Gleink.
Gemeinsam werden wir auch die Bewohner im Altenheim 
Tabor, die "Nacht des Feuers" in Seitenstetten und das Stift 
Schlierbach besuchen!
Wir freuen uns auf die gemeinsame Vorbereitung.
„ON FIRE“- Wofür brennst du...... auf die Firmung!

Die Firmung findet am 13. juni 2026 um 10:00 Uhr
in der Kirche Hl.Familie, Tabor, statt.

DI Maria Anna Fleck

Die Erstkommunionkinder werden von Ruth Altrichter und 
Pater Ransom begleitet.

Die Erstkommunion findet am 17. Mai 2026 um 10:00 Uhr
in der Kirche Hl.Familie, Tabor, statt.

Firmung und ErstkommunionFirmung und Erstkommunion
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Alles Fasching im SeniorenclubAlles Fasching im Seniorenclub
Am 28. Jänner wurde der Fasching in fröhlicher Runde mit Gesang und lustigen Er-
zählungen gefeiert. Bei Kaffee und Faschingskrapfen genossen unsere SeniorInnen 
wie immer das gesellige Beisammensein. 

Am 11. Februar brachten Pater Ransom und Pater Nelson in lustiger Kostümie-
rung viel Schwung und Fröhlichkeit in die Seniorenrunde. Pater Ransom erfreute 
die Besucher mit Akkordeon- und Gitarrenklängen und besonders auch mit lus-
tigen Gesangseinlagen.					                     Christine Steiner

Neuer Spielplatz im Kinderdorf GoaNeuer Spielplatz im Kinderdorf Goa
Im Jänner wurde ein neuer Kinderspielplatz im Kinderdorf Goa eröffnet. Zwei 
großzügige Spender aus Österreich und Südtirol haben diese wunderschöne 
Anlage finanziert. Die Kinder konnten es gar nicht erwarten, dort zu spielen. 
Vielen Dank!							       Otti Bruckbauer

ADRESSEN DER 3 PFARRGEMEINDEN
Pfarrgemeinde Hl. Familie
Rooseveltstraße 10, 4400 Steyr 
Tel.:  07252 / 72 0 49
Email:  pfarre.steyr.hlfamilie@dioezese-linz.at
Internet: www.dioezese-linz.at/pfarre/4406

Pfarrgemeinde St. Michael
Michaelerplatz 1, 4400 Steyr
Tel.: 07252 / 72 0 14
Email: pfarre.steyr.stmichael@dioezese-linz.at
Internet: www.dioezese-linz.at/pfarre/4410

Pfarrgemeinde St. Anna
Annaberg 6, 4400 Steyr
Tel.: 07252 / 73 1 92
Email: pfarre.steyr.stanna@dioezese-linz.at
Internet:www.dioezese-linz.at/pfarre/4409

  SEELSORGE St. Michael

Lic. theol. Franz Wöckinger
Pfarrer der Pfarre Steyr
(Tel. 0676 8776 5849)

Amobi Ude
Kooperator
hauptamtl. Ansprechperson
für St. Michael
(Tel. 0676 8776 6342)

  SEELSORGE Hl. Familie u. St. Anna

P. Ransom Pereira sfx
Pfarrvikar
hauptamtl. Ansprechperson
für Hl. Familie
(Tel.: 0676 8776 5629)

P. Nelson Austin Furtado sfx
Kooperator
hauptamtl. Ansprechperson
für St. Anna
(Tel.: 0676 8776 5410)

Alois Penzinger
Kurat St. Anna
(Tel.: 0676 8776 5813)

 SEKRETARIAT

Hl. Familie:
Heidi Wührleitner
(Tel.: 07252 / 72049)
(Mobil: 0676 8776 5616)
Parteienverkehr Mo, Mi u. Do
von 9-11 Uhr

St. Michael u. St. Anna:
Petra Oberreiter
(Tel.: 07252 / 72014)
(Mobil 0676 8776 6409)
Parteienverkehr Di und Do
von 9-11 Uhr in St. Michael
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	      Feste & Feiern    -     Liturgische Angebote	      Feste & Feiern    -     Liturgische Angebote

 WGF - Wortgottesfeier                      EuF - Eucharistiefeier                        And - Andacht

GOTTESDIENSTE - HL. FAMILIE
Sonn- und Feiertag:
	 Gottesdienst um 10 Uhr
Samstag im Alten- und Pflegeheim:
	 Hl. Messe um 16:15 Uhr (Winterzeit)
	 Hl. Messe um 18:00 Uhr (Sommerzeit)
	 öffentlich für alle!
Werktags:
	 Mittwoch und Freitag  8:30 Uhr
	 Jeden 1. Freitag (Herz-Jesu-Freitag):
	 Anbetung um 8:15 Uhr

MEDITATION
Offene Meditationsrunde mit Rudi Hofer 
um 19 Uhr im Pfarrheim.
Mo,2.März 2026
Mo,30.März 2026
Mo,4.Mai 2026

MINISTRANTEN/INNEN
Kontaktpersonen:
P. Ransom, Tel: 0676 8776 5629
P. Nelson, Tel: 0676 8776 5410
Ruth Altrichter, Tel: 0664 4796 101
Ministrantenstunde:
Jeden Freitag um 17 Uhr im Pfarrheim

FRÜHSCHOPPEN
Kontaktperson:
Renate Rimpler, Tel: 0677 6315 1394

PFARRGEMEINDERAT
Mo,30.Mrz. 2026: PGR-Sitzung, 19 Uhr

FRAUENTURNEN
Jeden Dienstag 9 – 10 Uhr im Pfarrheim

FRAUEN (für alle 3 Pfarren)
Kontaktperson:
Otti Bruckbauer, Tel: 0664 3609 785

Do,26.Mrz. 2026, 9 Uhr
Lichtbildervortrag über Straßburg
von Alfred Bruckbauer
Do,30.Apr. 2026, 9 Uhr
ISLAM, das Leben der Frau
von Elfriede Zeller
Do,7.Mai 2026, 19 Uhr in der Kapelle
Maiandacht
Do,28.Mai 2026
Ausflug in den botanischen Garten in 
Linz, mit öffentl. Bus, Treffpunkt um 
8:45 Uhr vor dem Pfarrheim.

SENIOREN (für alle 3 Pfarren)
Kontaktperson:
Anna Pottfay, Tel: 0664 7371 9430
Seniorenclub jeweils Mittwoch um 
14:30Uhr im Pfarrheim.

März 2026
Mi,04.: Kreuzwegandacht mit Ruth Alt-
richter
Mi,11.: „Kultur und Brauchtum in der Fas-
tenzeit“ Vortrag von Robert Wandl	
Mi,18.: „Bewegung beim Sitzen mit 
Musik“ mit Frau Gertrude Stangl
Mi,25.: „Wo der Wind den Osten trifft“ 
– Eindrücke einer Balkanrunde“ Vortrag 
von Peter Großauer

April 2026
Mi,01.: Karwoche   -  kein Seniorenclub
Mi,08.: „Musikalischer Nachmittag“ mit 
den „Remembers“ und Sängerin Sonja
Mi,15.: „Kapellenwanderung rund um 
Ternberg“ Film von Franz Felbauer 
Mi,22.: „Musikalischer Nachmittag“ 
mit Grete Wolfsjäger, Heidi Lumplecker, 
Christina Mayr
Mi,29.: „Eine Reise nach Griechenland“ 
Video von P. Ransom

Mai 2026
Mi,06.: Muttertags- und Vatertags- 
Feier mit Sigrid Putz und Sängerinnen 
und Frau Bistrovics
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	      Feste & Feiern    -     Liturgische Angebote	      Feste & Feiern    -     Liturgische Angebote

 WGF - Wortgottesfeier                      EuF - Eucharistiefeier                        And - Andacht

Mi,13.: „Rucksack der Hoffnung – ak-
tuelle Entwicklung – Rückblick und 
Ausblick“ Lichtbildervortrag von Mag. 
Johann Gruber
Mi,20.: „Yoga am Stuhl“ mit Erika Schober 
Mi.,27.: Maiandacht – gestaltet von 
Ruth Altrichter

GOTTESDIENSTE - ST. MICHAEL
Sonn- und Feiertag: 
	 Gottesdienst um 9 Uhr
Letzter Sonntag im Monat: 
	 Geburtstagsgottesdienst
Samstag:
	 Gottesdienst in der Bruderhauskirche 	
	 17:30 Uhr (Winterzeit)
	 18:30 Uhr (Sommerzeit)
Werktags:
	 Mittw. und Donnerstag um 8:30 Uhr
	 Jeden 1. Do im Monat um 8:30 Uhr 	
	 Eucharistiefeier (Gestaltung: KFB) 	
	 und anschl. gemeinsames Frühstück
	
Do 19. März, 16. April, 21. Mai:
	 7:30 Uhr Rosenkranz
	 8:00 Uhr Anbetung
	 8:30 Uhr Eucharistie, anschl. Frühstück

KREUZWEG
Mi 4. u. 18. März (17 Uhr)

BUSSFEIER
Mi 25. März (17 Uhr)

MAIANDACHTEN:
Mi 6., 13., 20. Mai (jeweils 18 Uhr)

KINDERGOTTESDIENST
Gestaltung: Caritas-Kindergarten-Team
Palm-So 29. März: Mitwirkung bei der
Liturgie (9 Uhr Wieserfeldplatz)
So 26. April: Mitwirkung bei Familien-
Gottesdienst (9 Uhr Michaelerkirche)

GESPRÄCHSRUNDEN
mit Mag. Ewald Kreuzer zum Buch
„Wie leben? Von Jesus lernen“ von 
Clemens Sedmak
Nähere Infos > Siehe Seite 11
jeweils Mittwoch um 19:00 Uhr im 
Pfarrheim St. Michael
Termine: 11. März / 8. April / 6. Mai  

ELTERN-KIND-TREFFEN
Mi 22. April: Basteln für den Muttertag
von 15:30 bis 17 Uhr im Pfarrheim
Team: 	 Ulli Spatt
	 Katalin Szabo,
	  Regina Schreiner

PFARRGEMEINDERAT
Do, 30. April: Öffentl. PGR-Sitzung um 
17 Uhr im Pfarrhof (Gäste erwünscht)

OFFENES PFARRHEIM
„Spielen und Plaudern“ (mit Maria Müller):
jeweils Sonntag von 14 – 17 Uhr  
8. / 22. März – 12. / 26. April – 17. / 31. Mai

TREFFPUNKT FÜR PFLEGENDE 
ANGEHÖRIGE
mit Maria Müller & Elisabeth Schatka, je-
weils 17 bis 18:30 Uhr
Do 5. März: Pfarrheim St. Michael
Do 9. April: Pfarrheim Stadtpfarre
Do 7. Mai: Pfarrheim St. Michael	

GOTTESDIENSTE - ST. ANNA
Sonn- und Feiertag: 
       Gottesdienst um 8:30 Uhr 
Werktags: Di., Mi., Do. und Sa., um 7 Uhr 
Letzter Sonntag im Monat:  
        Geburtstagsgottesdienst für alle 
        Geburtstagskinder des Monats

ANBETUNG
Herz-Jesu-Freitag, jeder 1. Freitag im 
Monat, von 15 bis 22 Uhr 
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Nachruf Maximilian AichernNachruf Maximilian Aichern
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Der emeritierte Bischof der Diözese Linz Maximilian Aichern ist am 31.Jänner 
2026 im 94. Lebensjahr verstorben. Geboren 1932 in Wien trat er 1954 in das 
Benediktinerkloster St. Lambrecht ein. Nach dem Theologiestudium in Salz-
burg und Rom wurde er bereits 1959 zum Priester geweiht. Von 1977 bis 1981 
war er Abt von St. Lambrecht/Steiermark. 1981 ernannte ihn Papst Johannes 
Paul II. zum 12. Bischof von Linz.
Von Beginn an gewann Bischof Maximilian mit seiner offenen, herzlichen Art die 
Zuneigung der Menschen in Oberösterreich. Dialogfähigkeit und Menschenfreund-
lichkeit  waren seine Markenzeichen. Als Sozialbischof war er Motor für Initiativen, 
die über (Ober-)Österreich hinaus Strahlkraft entwickelten.

Auch zu unserer Pfarrgemeinde pflegte er enge Beziehungen:  Als Pfarrer Alcantara 
Gracias auf Grund seiner Krebserkrankung  keine Gottesdienste feiern konnte, war 
es Bischof Aichern, der am 23. September 2007 den Festgottesdienst  zum Ernte-
dankfest im Kommunalzentrum, Ennserstraße, zelebrierte. Viele  Festgäste aus der 
Politik, Wirtschaft und Kultur feierten gemeinsam mit der Pfarrgemeinde Hl.Familie 
das sehr gelungene Fest. 

Großer Flohmarkt

Samstag, 18. April 2026 
von 8.00 bis 15.00 Uhr

im Pfarrheim Steyr-Tabor

Abgabetermine: 
Mo. 13. April bis  Do. 16. April 

von 16 bis 18 Uhr

Bitte keine Flohmarktware 
vor der  Kirche oder dem Pfarrheim 

abstellen!

Falls Fragen: 0650/7100702

Web-Betreuer:in

(ehrenamtlich)

für unsere Homepage

Pfarrgemeinde Hl. Familie

dringend gesucht.

Kontaktperson

Pater Ransom 
0676/87765629

Bibelquiz
(Pflanzen in der Bibel)

	 Frage 1

Unter welchem Strauch sitzt der verärgerte Jona? (Jona 4, 5-7)
Da verließ Jona die Stadt und setzte sich östlich vor der Stadt nieder. Er machte sich 
dort ein Laubdach und setzte sich in seinen Schatten, um abzuwarten, was mit der 
Stadt geschah. Da ließ Gott der Herr einen ?????strauch über Jona emporwachsen, 
der seinen Kopf Schatten geben und seinen Ärger vertreiben sollte. Jona freute 
sich sehr über den ?????strauch. Als aber am nächsten Tag die Morgenröte herauf-
zog, schickte Gott einen Wurm, der den ?????strauch annagte, sodass er verdorrte. 
	 (a) Rizinus
	 (b) Ginster
	 (c) Myrte

	 Frage 2

An welchem Zweig wird der Schwamm mit Essig für Jesus gesteckt? (Joh 19,28)
Danach, da Jesus wusste, dass alles vollbracht war, sagte er, damit sich die Schrift 
erfüllte: mich dürstet. Ein Gefäß voll Essig stand da. Sie steckten einen Schwamm 
voll Essig auf einen ?????zweig und hielten ihn an seinen Mund. Als Jesus von dem 
Essig genommen hatte, sprach er: Es ist vollbracht!
	 (a) Ysopzweig
	 (b) Myrtenzweig
	 (c) Wermutzweig 
						                    Auflösung auf Seite 12
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Berichte aus St. AnnaBerichte aus St. Anna
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Kirchenvorplatzerneuerung

Gerade rechtzeitig vor Weihnachten konnte die 
Gestaltung unseres Kirchenvorplatzes abgeschlos-
sen werden. Von den Architekten der Diözese 
geplant und von der Firma Losbichler ausgeführt, 
erhielten wir für die gelungene Gestaltung viel Lob 
von der Pfarrbevölkerung. Es war eine Freude den 
Arbeitern der Fa. Losbichler zuzusehen, wie sie mit 
viel Geschick und Einsatz diesen Platz gestalteten. 
Neben dem Christbaum in der Kirche und dem 
beleuchteten Christbaum, beide gespendet von 
der Fam. Mayr (Staffelmayr), erhielten wir den zwei-
ten Christbaum von der Schule St. Anna, die ihn in 
der Ferienzeit ja nicht mehr benötigte. Allen Spen-
dern herzliches Vergelt’s Gott!

Weihnachten - Familiengottesdienst

Den Familienfestgottesdienst am 24. Dezember feierten wir um 16 Uhr. Er 
stand unter der geistlichen Leitung von Kurat Alois Penzinger und Diakon 
Hintersteiner. Musikalisch begleiteten uns sehr schön die Familie Lucia 
und Siegie Faderl mit ihren inzwischen erwachsenen Kindern vokal und 
instrumental. Der Gottesdienst wurde von der Pfarrbevölkerung und dar-
über hinaus gut angenommen, sodass die Feiergemeinde unsere Kirche 
füllte.

Am 6. Jänner feierte mit uns der em. Abt Ambros vom Stift Kremsmünster 
den Festgottesdienst, der musikalisch vom „Krankenhauschor“ gestaltet 
wurde. Der Chor stand unter der Leitung von Siegie Faderl. Vielen Dank! 

			   Sternsingeraktion

Wir sind  froh, dass auch heuer wieder zwei Gruppen Sternsinger die Pfarr-
bevölkerung besuchen konnten.

Ein Vergelt’s Gott gilt Herrn Religionslehrer Hermann Kogler, 
der in seinem Religionsunterricht Schüler für die Sternsinger-
aktion begeisterte, sodass wir zwei Gruppen bilden konnten. 
Die Kindergruppe von St. Anna war  unter der Leitung von Frau 
Marion Köppl am 2. und 3. Jänner unterwegs, während die 
Erwachsenengruppe, verstärkt durch die Jugendliche Isabella, 
am Montag, dem 5. Jänner, unser Pfarrgebiet besuchte. Auch 
hier ein Vergelt’s Gott! Frau Marion Köppl für die Leitung der 
Kindergruppe, die dies schon mehr als 10 Jahre macht, sowie 
den Familien Böhm, Mayr (Staffelmayr) und Sträuslberger, die 
uns zu Mittag sehr gut verköstigten.

Karl Pötsch
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Advent und Weihnachten
Der Advent lud auch diesmal wieder zur Be-
sinnung und zum dankbaren Rückblick ein. 
Musikalisch eröffnet wurde diese Zeit am 7. 
Dezember, als der Kirchenchor St. Michael 
unter der Leitung von Franz Spatt die „Missa 
Antiqua“ von Leopold Friedl zur Einstim-
mung auf das Hochfest „Maria Empfängnis“ 
gestaltete.
Am 16. Dezember lud Mag. Ewald Kreuzer 
zu einer spirituellen Einstimmung auf das 
Geheimnis der Menschwerdung Gottes ein. 
Im Mittelpunkt einer Gesprächsrunde im 
Pfarrheim standen die Fragen, wie Gottes 
Geburt in uns Gestalt gewinnen und das 
Weihnachtsgeschehen im eigenen Leben er-
fahrbar werden können. 
Am Hl. Abend feierten rund 200 Erwachse-
ne und 20 Kinder die Familienmette um 16 
Uhr mit Kooperator Amobi Ude. Franz Spatt 
und Theresa Honl sorgten für die musikali-
sche Begleitung, das Weihnachtsevangelium 
wurde von mehreren Stimmen vorgetragen.

Der Gottesdienst am Christtag wurde mu-
sikalisch von Familie Leidinger gestaltet. 
Den traditionellen Jahresabschluss bildete 
die Dankmesse mit der Chorvereinigung 
„Sancta Cäcilia“, die Mozarts Krönungs-
messe aufführte. Die Michaelerkirche war 
bis auf den letzten Platz gefüllt – ein fest-
licher Ausklang des Kirchenjahres.

Reinhard Moser 

Projekt „Jung & Alt“
Seit November besuchen die Kinder 
des Pfarrcaritas-Kindergartens St. Mi-
chael, regelmäßig die Bewohner des 
Alten - und Pflegeheims Tabor. Jung 
und Alt begegnen sich über das ge-
meinsame Musizieren und Spielen.

Foto: Kerstin Pölzgutter
"Zeit mit älteren Menschen zu verbrin-
gen, öffnet neue Perspektiven und ver-
bindet Generationen. Gerade in Zeiten, 
in denen Einsamkeit immer mehr Men-
schen betrifft, kann dieses Miteinander 
zum Schlüssel für mehr Zusammenhalt 
werden", so unsere Kindergarten-Leite-
rin Kerstin Pölzgutter.

Diakonweihe 

Foto: Hans Hausreither
Viele Pfarrangehörige feierten am ers-
ten Adventsonntag im Dom zu Salzburg 
die Diakonweihe von Manuel Zehetner 
durch Erzbischof Franz Lackner OFM 
mit. Die Primizfeier in der Michaelerkirche 
ist für Samstag, 4. Juli 2026, um 10 Uhr vor-
gesehen.

Sternsinger-Aktion 2026
Von 2. bis 5. Jänner waren die Sternsin-
ger in unserer Pfarrgemeinde unterwegs 
und überbrachten Segenswünsche für 
das neue Jahr. Erstmals war mit Jiang 
Yuchen, einem Glaubensflüchtling aus 
China, auch ein König aus dem Erdteil 
Asien vertreten. Er wirkte auch bei der 
„Dreikönigsmesse“ am 6. Jänner in der 
Michaelerkirche bei der Gabenprozes-
sion mit.

Für die freundliche Aufnahme und 
die großzügigen Spenden in Höhe 
von € 3.936,14 zugunsten von Hilfs-
projekten in Tansania (Ostafrika) 
danken wir herzlich!

Ewald Kreuzer

Vorbereitung auf die
Erstkommunion

Am 10. Jänner begann die Vorbereitung 
auf die Erstkommunion für 14 Kinder der 
Steyrdorfschule.

Foto: Anni Wimmer
Beim Sonntagsgottesdienst am 8. Feb-
ruar, den die Kinder und ihre Eltern ge-
stalteten, wurden sie der Pfarrgemeinde 
vorgestellt.

Bibelsonntag

Anlässlich des von Papst Franziskus einge-
führten „Sonntag des Wortes Gottes“ ge-
staltete Mag. Ewald Kreuzer  am 25. Jänner 
im Pfarrheim eine Bibelausstellung.
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Sanierung des
Kirchendachstuhls

Ein Dach macht ein Gebäude erst zum 
schützenden Haus. Es bewahrt vor Witte-
rungseinflüssen und schafft den Raum, in 
dem Menschen sich versammeln können. 
Seit über 300 Jahren bietet die Kirche St. 
Michael diesen Schutz – und ihre hervor-
ragende Akustik lässt bis heute viele musi-
kalische Höhepunkte erleben.

Nun steht eine umfassende Sanierung 
des Dachstuhls an. Als erste Maßnahme 
müssen die Kontrollgänge erneuert wer-
den, um das hölzerne Gesperre über-
haupt sicher begutachten zu können. 
Die schmalen Bretter aus der Bauzeit 
sind teilweise vom Holzwurm befallen 
und werden durch tragfähige Pfosten 
ersetzt. Insgesamt werden rund 480 m² 
neue Pfosten eingebaut. Mit den Arbei-
ten ist seit 19. Jänner 2026 die Firma 
Hollnbuchner betraut; die Kosten be-
laufen sich auf etwa 48.000 Euro. Auf 
Grundlage dieser Begutachtung werden 
die weiteren Schritte der Dachstuhl-
sanierung festgelegt. Sie wird einen 
zentralen Schwerpunkt des Jahres 2026 
bilden – auch finanziell.

Reinhard Moser
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Am Freitag, 29. Mai 2026 öffnet die 
Lange Nacht erneut viele Kirchentü-
ren – heuer unter dem biblischen Leit-
wort „Fasse Mut, steh auf!“ (Mk 10,49) 
und dem thematischen Schwerpunkt 
MUTeinander. Auch die Pfarre Steyr 
beteiligt sich wieder mit einem vielfäl-
tigem Programm. Zahlreiche Orte der 
Innenstadt werden zu Stationen des Di-
alogs, der Kunst und der Spiritualität. Ein 
Programmheft informiert zeitgerecht 
über alle Angebote.

Lesung mit Musik in St. Michael

Einen besonderen Programmpunkt 
gestaltet das Team des Treffpunkts 
mensch & arbeit in der Michaelerkir-
che. Hier findet eine Lesung mit musi-
kalischer und szenischer Umrahmung 
aus Susanne Gregors Roman „Halbes 
Leben“ statt. Das Buch beleuchtet die 
Lebens- und Arbeitsrealitäten einer slo-
wakischen Pflegerin sowie einer öster-
reichischen Frau, die ihre kranke Mutter 
zuhause betreut.

„Wir möchten die so wesentliche und 
doch unsichtbare Berufsgruppe der 
Pfleger:innen und die Herausforderung 
der Pflege alter Menschen in unserer 
Gesellschaft thematisieren und die Mög-
lichkeit zur Sensibilisierung eröffnen“, 
betont Ulrike Hammerl. Das Anliegen 
eines „guten Lebens für alle“ versteht sie 
als konkrete Aufgabe der Kirche in OÖ.

Ewald Kreuzer

Kindersegnung

Segnen heißt, Gutes zusagen und einan-
der Gutes tun – im Vertrauen auf Gott. 
Dazu lud die Pfarrgemeinde am Sonn-
tag, 1. Februar, besonders die Kinder 
und ihre Eltern in die Michaelerkirche 
ein. Pfarrer Franz Wöckinger erbat dabei 
den Segen Gottes für die Familien.

Clemens Sedmak, geb. 1971, ist Theolo-
ge und Philosoph. Sein jüngstes Buch mit 
dem Titel "Wie leben? Von Jesus lernen" 
ist vor kurzem erschienen. Der Autor stellt 
darin anhand von Evangelientexten vier 
Fragen: Wie lebt Jesus sein Leben? Wie 
sieht Jesus die Welt? Welche Fragen stellt 
Jesus? Wozu fordert Jesus auf?
Mag. Ewald Kreuzer lädt Interessierte zu 
offenen Gesprächsrunden über einzel-
ne Kapitel dieses Buches ein und zum 
Austausch zur Frage: Was können wir von 
Jesus  für unser Leben heute lernen? Die 
Texte werden schriftlich zur Verfügung ge-
stellt. Einstiege sind jederzeit möglich.

VorschauVorschau

Einladung zu Konzert
in der Fastenzeit

Gesprächsrunden
in St. Michael

Die Gesprächsrunden finden im
Pfarrheim St. Michael jeweils am 

Mittwoch um 19 Uhr an folgenden 
Terminen statt:

11. März / 8. April / 6. Mai
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Mein Name ist Silke Mayer und manche 
kennen mich vielleicht noch als Karenz-
vertretung der Jugendleitung vom Treff-
punkt mensch&arbeit in Steyr oder als 
Assistentin von Ursula Stöckl während 
des Umstellungsprozesses. 

Die letzten beiden Jahre durfte ich im 
Dekanat Enns-Lorch in der Jugend-
pastoral arbeiten und dort viele Erfah-
rungen sammeln. Mit Ende Dezember 
könnte ich meine Aufgaben im Deka-
nat Enns-Lorch gut übergeben und bin 
nun zu 100% für die Pfarre Steyr in der 
Jugendpastoral da.
Ich stehe euch gerne zur Verfügung bei 
Fragen rund um Jugend und Jungschar, 
der Mitarbeit bei der Firmung in den 
Pfarrgemeinden und auch für Projekte 
für Jugend und junge Erwachsene.
Erreichbar bin ich unter 0676 8776 6071
oder silke.mayer@dioezese-linz.at

Ich freue mich auf eine gute Zusammen-
arbeit und die Jugendpastoral der Pfarre 
Steyr in Zukunft neu gestalten zu dürfen.

Terminaviso:
Herzliche Einladung zur Auferste-
hungsfeier der KJ Steyr am Oster-
sonntag, 5. April 2026 um 5 Uhr in der 
Pfarrkirche Ennsleite.

Gemeinsam Gutes tun
Mehrere Firmlinge, Mit-
glieder der Schola, die 
Wortgottesdienstleiter 
Ruth und Rudi sowie Josef 
von der Band „Remem-
bers“ brachten in den 
ersten Tagen des Jahres 
2026 die frohe Botschaft 
und den Segen in die 
Wohnungen, Geschäfte 
und in das Altenheim. 
Wir sammelten Spenden 
für Projekte in Tansania, 
um Bildung, Nahrung, 
Schutz und neue Pers-
pektiven  zu schenken 
– christliche Solidarität, 
die Tag für Tag Leben 
verändert.
Danke an alle Könige, 
Sternträger, Begleiter und 
alle, die für unser leib-
liches Wohl sorgten!  Ein 
großes Dankeschön den 
vielen Spendern!

DI Maria Anna Fleck

Dreikönigsaktion 2026Dreikönigsaktion 2026

Auflösung Bibelquiz 
(Pflanzen in der Bibel)

Frage 1 (a) Rizinus

Frage 2 (a) Ysopzweig

Pfarrausflug am Sonntag, 28. Juni 2026
PASSIONSSPIELE ST. MARGARETHEN (Burgenland)

Abfahrt: 11:15 Uhr, Ärztehaus Tabor
(nach dem Gottesdienst)

Preis:  € 70,-- pro Person, inkl. Busfahrt und Eintritt

Anmeldung bis 26.Mai:
Mi oder Do 9 – 11 in der

Pfarrkanzlei 0676 8776 5616
oder bei Otti Bruckbauer 0664 3609 785


